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(54) Dachstuhl mit verstellbaren Seitenteilen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Dachstuhl
mit verstellbaren Seitenteilen für schräge Dächer von
Gebäuden. Die Seitenteile ermöglichen eine flexibel An-
passung an jegliche Dachschräge eines gebäudes.

Dies ist möglich durch die Montage offener und iso-
lierter Profile an den Seitenteilen

(sehe Zeichnung 1), welche mit der Vorderfront ver-
bunden sind (sehe Zeichnung 2).
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Beschreibung

[0001] Bei der Erfmdung handelt es sich um einen
Dachstuhl, mit einem flachen oder schrägen Dach, für
schräge Gebäudedächer, wobei sich die Seitenteile des
Dachstuhls der Schrägen des Gebäudes anpassen
können. Die Vorderfront des Dachstuhls bleibt hierbei
immer senkrecht. Ein solcher Dachstuhl ist bis dato un-
bekannt.
[0002] Alle derzeit bekannten Dachstühle haben feste
Seitenteile, d. h. eine Anpassung and das jeweilige Ge-
bäude ist notwendig, denn jedes Dach hat andere Ma-
ße.
Diese Erfmdung (neuartigen Dachstuhl mit verstellba-
ren Seitenteilen) kann mit einigen festen Maßen, auf je-
dem schrägen Gebäudedach und bei jeder beliebigen
Dachschräge, montiert werden.
[0003] Die Erfmdung besteht im Einzelnen aus den
nachfolgend aufgeführten Teilen:
Der Vorderfront, an die beidseitig ein offenes, isoliertes
Profil montiert ist wird senkrecht auf eine Dachöffnung
montiert, wobei an beiden Seiten in diese offenen Profile
die Seiteteile gesteckt werden, welche sich automatisch
der Dachschräge anpassen. Dies geschieht ohne Ein-
bußen des Isolierungswertes, des Lärmschutzes und
der Wasserdichte des Dachstuhls.
[0004] Genau wie die Vorderfront und die Seiteteilen
aus Standardmaterial wie z. B. Holz, Kunststoff oder
Aluminium sein kann, kann auch das bereits beschrie-
bene Profil (Zeile 21), welches an beide Seiten der Vor-
derfront montiert wird, aus diesen Materialien sein. Das
gewährleistet, das sich die entsprechend montierten
Seiteteilen optimal den entsprechenden Dachschrägen
anpassen können an jede beliebiche abweichende
Dachschräge eines Gebäudedaches durch die möchli-
che drehende bewegung in diese Seitlich montierte pro-
fielen. Das Gefälle des Dachstuhls zur Vorderfront ist
immer mindestens 95 Grad, sodass das Regenwasser
nach vorne in die Dachrinne ablaufen kann.
Die Seitenteile können dann seitlich (festgesetzt) mon-
tiert und abgedichtet werden.
[0005] Zeichnung 1 zeigt die Seitenansicht eines
Dachstuhls. Durch Angabe einer Strichellinie wird an-
gezeigt wie die mögliche Bewegung der Seitenteile ge-
genüber der Vorderfront bei der Montage sein kann.
Zeichnung 2 zeigt den Dachstuhl von oben. An beiden
Seiten sind die Seitenteile montiert in welche die Auf-
nahmeprofile geschoben und dann montiert werden
können.

Patentansprüche

1. Ein Dachstuhl, angefertigt aus Standard -, im Bau
vorkommenden Materialien, wie Holz, Kunststoff
oder Aluminium mit montierten Seitenteilen, die
sich unabhängig von der Vorderfront flexibel an je-
de beliebige Dachschräge anpassen können.

2. Die Bewegung der Seitenteile wird ermöglicht
durch die offenen und isolierten Profile, die mittels
einer Schraube aufgehängt und dann, nach Einstel-
lung, fest montiert werden.
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